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Für den Monat Dezember eröffnen
wir ein besonderes Abonnement zum Preise von 75 Pf
Bestellungen werden bei allen Reichs Postanstalten
in Halle in der Expedition und von unseren Boten
angenommen

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Deutscher Reichstag
16 Plenarsitzung Freitag den 26 November
Der zoeite Bericht der Reichöschulden Kommisston über

ihre Thätigkeit sowie über die Ergebnisse der unter ihrer
Aufsicht stehe den Verwaltung des Reias Jnvulidensonts
des Festun sbaufondS und der Fonds für die Errichtung
de ReichtaaSgebäuces entsprechend dem Antrage des Abg
Rickert wurde t r Budgetkommission ohne Debatte über
wiesen Die Spezialeiais sür den Rechnungshof unv das
Reichs ObervandelSgeiicht wurden ohne Diskussion in zwei
ter Berathung genehmigt Beim Etat der RelcbS Post
und Telegraphenverwaltung nahm zuerst der Abg Schmidt
Stettin das Wort um in dieser von igm be oncers ge

pflegten Materie einige Wünsche allgemeiner Natur vorzu
tragen

Der Abg Liebknecht versuchte durch Darlegung
verschie en r Halle die Verletzung des Blief eheimnifses zu
konstatiren Es geschah das im Ganzen in ruhiger Weise
bis er zum Schlüsse aus das verderblich geheime Polizeichstm
d tS zur Z it noch in alter Weise herrschen soll zu sprachen
kam Der General Postmeister Dr Stephan ums die
nach diesir R ötung g henden Klagen a s nicht zu seinem
Ressort gehörend ab Was aber die Post selbst betnfft
so weist er daraus hin daß solche Klagen stereotyp wieder
kehren wenn ftmke politische Gegensätze unv P rteiwesel
voch r schevd seien daß die Postverwallung aber durchaus
pfl chtmäßig verfahre n d die Postbeamten übeihaupc kem
Verlangen irogen ro dem Inhalt der Bliese Kenntniß zu
nehmen Man ve grsse indeß die Hu derte von Fällen
in welchen die mechanischen V rletzungen läßlich vorkommen
welche zum guten Theil durch das schlechte Papier ver
schuldet

In Bezug auf den Telegraxhen Gebührentarif sprechen

die Abgg Güniher Sonnemann Fchr Nordeck
zur Raben au ihre M wungen darüber aus wie die Ei
nahmm vermehrt w rden könnten Abg Grum brecht
kommt m f seine neulichen Aeußerungen vei der Beraihu g
über die Anieiye für die Tete raphenverwaitun i zurück
Diesen Heiren gab der Gcneral Postvirektor die erwü ichle
Auskunft über die voraussichtliche, fia nzikUen Ergebnisse dieser

Verwaltung so weit es j tzt schon möglich sei Es ist

Äus längst verrauschter Zeit

Einer alten Sage nacherzählt von I B Jacobi

6 ForschungZu Ende ging das Fest der Dsietsi ia und unter dem
Vortritt der Fmsten Lochet versamme ten sich die Woiewo
den in der Halle von Krujchwiza G räu chvoll ösfneie sich
die in derselben befindliche gn ße Pforte und Hand in Hand
traten Popiel unv Gierda herum

Um Popels Schultern hing der Königsmantel ein
strahlendes Diavem umgab sein struppiges Haar und auch
den schweren Leepter hielt er i rec Hand Zwar war
sein Blick wie immer scheu und nnstät a s er an den Für
sten die mit mühsam verha tenem Grimme auf ihn blickten
vorüberschritt es leuchieie aber etwas wie Siegesgewißheit
aus seinen Augen und stolzer als sonst war seine Geberve
Gierda p an, te gleichfalls im höchsten Staate auch am
ihrem Scheitel bl tzte das Diadem ihr Antlitz jedoch war
ble und der Blick starr und erloschen Als sie nun neben
Pop l auf einem der erhöhten Sitze Platz nehmen wollte
trat der greise Leschek aus der Reihe der Fürsten und sagte

Dieser Sitz gebührt am heuligen Tage nicht Der
welche vor uns angellagt ist der schwärzesten

Missethat
Ohne auf diese Rede ein Wort zu erw dern trat

Gierda zur Seite Popiel aber sprach sich hoch ausrichtend
mit drehender Stimme

Weißt du auch Landpfleger von Gnesen daß es meine
Gemah in ist zu welcher du redest und raß ich obenan sitze
in dieser Veisammlung als euer Herr und Fürst

Nur der Erste unter deinesgleichen, riefen einstim
mig die Fürsten sitzest da hier und zwar nur so lange er
kennen wir dich als den Ersten unter uns an al du dessen
dich würdig bezeigest Der n alten S tie mußt tu dich
fügen und ihun was von dir zu begehren wir Fürsten das
Recht haben

So mag es sein, erwiderte Popiel nach kurzem Zö
gern doch den treffe die Strafe der es gewagt s e

Sonntag den 28 November

Aussicht vorhanden daß demnächst der außereuropäische
d h der Worttarif auch in Europa eingefühlt wird Auf

Anfrage des Abg Sonnemann erklärt sich der General
Postdirektor geneigt den Zeitungen für bestimmte Stunden
der Nacht die Drähte zu billigeren Sätzen zu überlassen
Eine Herabsetzung der Postgebühr für Wochenblätter welche
der Abg Ackermann anregt hält derselbe ohne gründliche
Revision dieses ganzen Tariss indeß nicht für ausführbar
Dem Mg Dr Lingens der für würdige uns angemes
sene Ootirung des großen Heeres der 6v,Wtt Mann von
Postdeamten eintritt und namentlich an der bevorzugten
Stellung der Berliner Postsekretai e vor denjenigen in an
deren großen Städten Anstoß nimmt erwidert der Kom
missarms d s General Postamts daß die Gehaltserhöhung
der betreffenden Beamten außerhalb Berlins angestrebt
werde

Abgeordneter Hasselmann nimmt bei diesem Kapitel
ebensaUS Veranlassung in längerer Rede die unzulänglichen
Gehälier der niederen Postbeamten zur Sprache zu bringen
indem er ausführt daß die Postoerwaliung bei Kixirung
derselben auf die Steigerung der Lebensbedürfnisse m den
letzten zwanzig Iahren gar keine Rücksicht genommen Es
wäre Wüaschtnswerth daß die Pvstverwaltuug einmal eine
allgemeine Eiiqasle über die Steigerung der Ledensmittel
unv Mietpreise anordnete es würde sich dann heraus
stellen daß die Gehälter mst diesen Preisen in keinem Ver
hältniß steqen

Abgeordneter Dr Windthor st erkennt an daß die
Besoldungsverhältmsse der Postbeamten manches zu wünschen
übr g lassen W nn man aber solche Wünsche wie sie der
Voriedn r hat ausspreche so nüsse man sich auch vorhal
ten ob auch die Mittel dazu vorhanden seien

Die übrigen Positionen der fortdauernden Ausgaben
geben zu einer erheblichen Diskussion keine Veranlassung
und weid n sämmtl ch unverkürzt bewilligt ebenso werden
die einmalig Ausgaben genehmigt

Damit ist die Tagesordnung erledigt Nächste Sitzung
Dinstag T O Ecatberalhung Wahlprüfungen unv
Autra Schulze b iigl ch der den Reichvtags Avgeorrmeten
zu gewährenden Diäten

General Synode
3 Sitzung vom 26 November Pra dent Graf Otto

zu Slold rg Wervi erode eröffnet die heutige Sitzung mit
geschäftlichen Mittheilungen Auf der Tagesordnung steht
die Generaldebatte über den Emwurf einer Generat y ocal
orenmig n Verbindung mit der vom Evangelschen Over
kiichenrath vo gelegt Denkschrift betr die Ressortv rhält
msse der Kirchen und Siaaisoehörven

Herrin fälschlich anzuklagen Dem Tode ist er verfallen
fehlen ihm die Zeugen unv die Beweise der That Da ihr
aver Woiewov n mich mahnet an ne uralle Sitte so
müssen mir ihr auch treu in allen Stucken ehe wir uns
niederlassen zum Gericht jeder einen Truilk thun zu Ehren
der Äölt n des Lebens

Erstaunte Blicke wechselten die Fürsten unter einanver
So v et nno s zusammenhängend halte der stufte e und
sonst so wortkarge Popiel noch nie geiprocheu da es ab r
mit dem was er gesagt seine Richiigkeil i atte so e klä ten
sie sich alle bereit den allen Brauch zu genügen

Da winkte Hopiet einem Diener unv dieser fullle aus
ehernem Kruge die Trinkhörner mit purpurnem iveme

Es war geschehen Zu Ehren der DSiedeilia der
Göitin des Lebens hatten sie alle Popiel unv Gierda aus
genommen den Tovestrunk gethan

Da ließen sich draußen Schulte vernehmen und Le
schek meinend es seien Miloslav unv Schepicha welche
nah ten wellte zum Beginn der schweren Anklage das Wor
ergreifen plötzlich aber versagte iym die Zange den Dienst
Wider seinen Willen schlössen sich seine A gen unv wie
gelähmt sank er aus den hinter ihm stehenden Sessel

Wie durch einen Zanverjchlag oeisanken auch alle die
anderen Fürsten in gleiche Erstarrung nur das verbre
cherische Fürstenpaar stano ausrecht und blickte hohnlachelnd

auf da teuflische Werk
A s alle regungslos dalagen klatschte Gierda laut auf

lachend in die Hand und sofort traten durch die sich ra ch
öffnende Thür mit breiten Schwertern bewassnete Manner
n de Halle sie bückten sich zu den starr daliegenden pur

sten unv als sie sich erhoben strönne ans tie er Herzens
wunde das Blui eines jeden der Kinder res Lech i ann
öffneten die Männer die nach dem See zu gelegenen Fenster
der Halle und warfen dis Ermordeten einen nach dem an
dern hinab in die aufbrausende FlMh

Still war es in der weiten Halle geworden draußen
aber begann ein furchtbarer Sturm zu toben Er brauste
heran und wie Aechzen und Heulen fuhr es durch die Luft
Die Schauer der Unterwelt stiegen herauf in die Burg von

1875

Regierungspräsident a D Graf v Krassow Nu
tg nwr tömxorg st nos mutamur m 1111s Es hat eine
Zeit gegeben wo die kirchliche Richtung der ich angehöre
synodale Einrichtungen mit Mißtrauen betrachtete und dm
Wunsch hegte baß vie Kirche so eng mit dem Staate ver
bunden bleibe wie bisher Jetzt ist in dieser Ansicht eine
Wandlung eingetreten auch wir wünschen dringend den
Abschluß der Shnodalverfassung der unsere Kirche auf
eigene Füße stellt Dieser Wunsch aber ist nicht so bren
nend daß wir diesen Abschluß j tzt um jeden Preis haben
wollen wir haben vielmehr zu prüfen ob der Preis nicht
zu theuer ist ob wir nicht etwa die Lebensbedingung unse
rer evangelischen Kirche nnteroinden Es sind namentlich
vier Punkte gegen welche sich meine Bedenken richten
Zunächst halte ich eS für eiaen laxsus wenn im Z 4 vom

evangelischen Bekenntniß die Meoe ist dasselbe untersteht
der Gcneralch ove gar nicht es ist em unoekanntes
Mein zweites Beoeuken geyt dahin daß ich glaube die
Kirche werde nicht aus so freie güße gestellt werden als zu
wünschen tst Ich sürchte ferner dag durch den Entwurf
die Verwaltung der Kirche eine Zentralisütivn erhält die
für das Heil der Kirche nicht dienen könnte Auch bezüg
lich der Rechte der Prov nzialsynoven habe ich ernste Be
denken hüten wir uns die Plovinziatshnoden trocken zu
legen hüten wir uns den Bogen zu straff zu spannm
Ich wünsche daß de Prootnzialsynooen eine angemessene
Autonomie eingeräumt werde Endlich verweise ich auf
s 8 worin es heigt daß bet Veränderungen welche die
Liturgie oder die kirchlichen Bücher betreffen die Provin
zialihrioden in der Regel angehört werden sollen Ich
wünschte daß diese Anhörung nicht in das Beliebe des
KachenregimentS gelegt sondern obligatorisch gemacht werde

Stadtrath Dr Techow Berlin freut sich daß er
mit dem Redner in nicht zu schroffem Gegensatze stehe
Wenigstens die Hälfte der von demselben gellend gemachten
Bedenken theile auch er Auch er müsse sich gegen den
s 4 erklären und biuen denselben ganz zu streichen Auch
m t dem Z 5 sei er von seinem Standpunkte nicht einver
standen unv hatte den AuSdruck daß darin ein Plazet kon
stitlurt wiro für thatsächlich richtig Im Großen und
lUunzen sei er mit dem Entwürfe einverstanden

Öoerpräs a D v Kletst Retzow spricht zunächst dem
Könige den Dank aus daß er d e Institutionen welche
erforderlich scien unsere Kirche zu schützen und zu stützen
gegeben Invem er diese der Kirche gewährte Wohlthat
vollkommen ane kenne könne er doch nicht nmh n e nige
Mängel der General Synodal Ordnung hervorzuheben
Zunächst wolle er jevoch darauf hinweisen daß er die Furcht
welche man vor der Beemttächt gung der Kirche hege
durchaus nicht theilen könne

Fortsetzung des politischen Theils in der Beilage

Kruschwiza die in ihren Grunvfesten erbebte als ob an
ihr ge üttelt würde von unsichtbarer Macht Feurige Blitze
umzuckien das Haus rer Missethat krachend barsten die
Maueln auseinander und aus den klaffenden Spalten brach
die roiye Lohe hervor

Landteuie mit ihnen Plast Miloelav und sein Diener
Sandiswoi e ll n herbei zur brennenden Burg regungs
los jevo v standen sre dem entfesselten Elemente gegenüber
Sie sayen wie ein aus der äußeren Mauer auf den stei
nernen Damm führendes Psörrchen a fsprang und aus die
sem mit fliegenden Haaren und Gewändern Popiel und
Gierda ikeltu g suchend vvr den Flammen herausstürzten
Sie stohen dem in dein See stehenden Thurme zu hinter
ihnen drc n aoer wimme te es v giauenhasler Anblick mit
geuenvem Pfe fen und Zijchen in dichten sich überstürzen
den das fliehende Paar verfolgenden Haufen von Millionen
und abermals Millionen von Mausen

Popiel s und Gierda s Ang, ge chrei scholl gellend über
den Geplo herbei E nen Augenblick blieb Gierba stehen
aus dem bereits v n dem Wasser und dem Gethier über
fluteten Damme wie beschwörend streckte sie die Hände
aus g gen die brennende Burg und das näher und näher
herank mmende vierbeinige H er Da aber klang es durch
das Toden des Sturmes und durch das Prasstln der Flam
men wie tausendstimmiges Hohnlachen höllischer Ge ster und
e ligen Fn es suchie Merda den Thurm zu erreichen dessen
Thür sie hinter sich und Popiel m s schloß warf Aber
es kivch heran mii strtwährmdem Pfeifen unv Zischen über
oen Oamm trotz der brandenden Flmh uns an den Mauern
des Thurmes stiegen sie empor die unzähligen winzigen
Thieie Umleucht l von flammenden Bl tzen aber standen
jetzt Pepiel und Gierda schwächer klang schon ihr n arker
schuiterndes Geschrei unv schon auch kroch das Gewürm a
ersterem herauf er wankte uud v rschwand Noch ein
mal strickie Gieida mit gellendem schrei die Hände zum
Himmel empor dann verschwand auch sie und im selben
Augenblick stürzte mit furchtbarem Getöse der dem Nia
PiekloS geweihte Thurm zusammen und in die Fluthen des

See S Forts folgt



Die finanzielle Lage der Stadtgemeinden
Am 19 J ni 1875 behandelte der bekannte Bürger

meister Brecht in Quedlinburg in einer zu Wernigerode
abgehaltenen Sitzung des harzer Städtebundes ein sehr zeit
gemäßes Thema indem er die wirthschaftliche und finan
zielle Lage der Stadtgemeinden einer eingehenden und lehr
reichen Betrachtung unterwarf

Der Vortrag ist jetzt im Druck erschienen und theilen
wir einige Hauptpunkte mit

Durch die besonderes Erhebungen des Verfassers stellte
es sich heraus daß unter 95 befragten preußischen Städten
26 ausdrücklich das Anwachsen der Steuerlast als eine
Gefahr für die Entwickelung ihres Gsmeinwesens bezeich
netes Untsr diesen 26 Städten befanden sich 16 mit
einer Einwohnerzahl von bis 25,Wl und 7 mit
einer Bevölkerung über 25MV Einwohnern

Brecht untersucht Nun die Gründe einer so auffälligen
Erscheinung der städtischen Entwickelung und bezeichnete als
solche nicht nur gewisse Ausfälle und Verringerungen an
Einnahmen sondern vor allem natürlich das Anwachsen
einzelner Ausgabegattungen Zum Letzteren hat nun auch
der Staat in nicht umrhMch r Weise beigetragen Denn

die Wahrnehmung der Reichs und Staatsgeschäste seitens
der Städte verschlingt einen großen Theil ihrer Auf
wendungen für die allgemeine Verwaltung und entzieht dabei
die Gemeindebeamten mehr und mehr ihrem eigentlichen
Wirkungskreise In erster Beziehung werden die Städte
durch die Verpflichtung zur Veranlagung und Erhebung der
staatlichen Grund Gebäude Klassen und Gewerbesteuer
durch das Gesetz über die Beurkundung des Personenstandes
und auch durch das Gesetz über die neue Kreisordnung in
empfindlicher Weise berührt Mehr noch freilich lasten die
erhöhten Bedürfnisse der eignen städtischen LerwaltmigS
Zweigs vornehmlich der Armen und Krankenpflege der
Schulverwaltung und des öffentlichen Verkehrs überhaupt
auf ihnen Die meisten haben sich dccher zu Anleihen ge
zwungen gesehen deren rapides Anwachsen während der
letztes 26 Jahrs eine besondere Tabelle veranschaulicht

Die Stadt Halle hat nach derselben ihre Schuldenlast
in diesem Zeitraum von 177,623 Thlr auf 1,669,163
Thlr gebracht das benachbarte Merfeburg dagegen theilt
mit sehr wenigen unter diesen 95 preußischen Städten den
Ruhm jetzt wie 1854 vollständig schuldenfrei dazustehen

Auf die heikle Frage durch welche Mittel die Städte
ihrem erschöpften Aerar zu Hilfe kommen können ertheilt
Brecht zunächst den Rath möglichst daraus hinzumbeiten
daß der Staat für die in seinem Interesse übernommenen
Verpflichtungen Ersatz leiste oder den Städten die Last der
selbe abZehme und dieselben in eise gleich vortheilhafte
Lage mit d m Platten Lande versetze Es wird ferner der
Wegfall der für einzelne Berufsklasseu geforderten Steuer
befreiungen sowie eine größere Freiheit der Städte in der
Besteuerung überhaupt gefordert Dann verlangt Brecht
vollste Öffentlichkeit Md Durchsichtigkeit der städtischen Ver
waltung ss sind die Haushaltsvoranschläge die Rech
nungen und Berwaltungsberichte mit größter Genauigkeit
Übersichtlichkeit und Klarheit aufzustellen und unentgeltlich
zu vertheilen Ueber wichtige Anträge und Pläne find sorg
same Denkschriften auszuarbeiten und ebenso wie ausführ

liche Mittheilungen über die Verhandlungen dsr Stadt
vertretuzg zu veröff ntlichen kurz es ist nichts zu ver
säumen was geeignet ist um die Bedürfnisse der Stadt
und ihre Hilseqmllen richtige Auffassungen zu verbreiten
und irrthümlichs vor der Oeffenttichkeit zu berichtigen
Neben der allgemeinen progressives Einkommensteuer em
pfiehlt Brecht eine sogenannte Jnteressensteuer die auf dem
Grundsätze beruht daß diejenigen ErwerbSklassen die au
den Aufwendungen der Städte den größten geschäftlichen
Vortheil ziehen oder welche durch ihr Gewerbe die meisten
städtischen Aufwendungen veranlassen in stärkerem Grade
zur Steuer herangezogen werden als die übrigen c

Ohne zu den Brecht schen Vorschlägen irgend wie
Stellung zu nehmen wollen wir hiermit nur darauf hin
gewiesen haben

Eingesandt
Anknüpfend an anderseitige Mittheilungen über den

bei Herrn A Simon stattgefundener Diebstahl müssen
wir der authentischen Mittheilung noch Einiges
hinzufügen

Die gestohlenen Sachen wurden an demselben Morgen
als der Diebstahl verübt wurde gegen 3 Uhr auf den hie
sigen Thüringer Bahnh s gebracht und da der Eingang
zum Wartesaal verschlossen war in den zwischen der Per
ron und Wartesaalthüre befindlichen Raum niedergelegt
Die Diebe selbst zwei Herren und eine Dame begaben sich
in den Wartesaal und unterhielte sich am Fenst r sitzend
mit einem Berliner Schaffner

Der Nachtwächter des Thüringer Bahnhofs entdeckte
die schweren Paquete und unterwarf diese einer Untersuchung
Welche als Inhalt schwere seidene Stoffs ergab

Er erstattete dem diensthabenden Jnspeklious Asststenten

Herrn Huhn sofort Anzeige und dieser dem die Sache
höchst verdächtig vorkam rekognoszirte erst die Paquete und
dans die Diebe s lbst als der herbeigerufene Schaffner
keine Auskunft ertheilen konnte läßt er den wachthabenden
Polizeisergeanten herbeirufen welcher erschien als die Dicbe
schon die Paquete auf die Schulter genommen und in einen
Wagen vierter Klaffe eingestiegen waren Gegen Abend las
Herr Huhn in einer Zeitung den Simon jchen Dttbstahl
und sofort fiel ihm die Begebenheit des Morgens ein
Er machte d m anwesenden Polizeisergeant W M ttheilung
erzählte den Sachonhalt von früh und ersuchte varm A ends
i/z7 Uhr die Bahnhofs Inspektion um schteunige Zurück
sendung des Schaffners mit we chem sich die D ebe unter
halten und desjenigen der die vierte Klasse bediente Nach
Hierherkunft dieser Beiden erfuhr die Polizei durch die Ver
mittelung der Inspektion daß die Diebe in Lichterfelde aus
gestiegen waren und gelangt n so in Besitz der Anhalte
punkte welche aus die Spur drr Di be führte

Sollte da nicht auch von der gespendeten öffentlichen
Anerkennung ein guies Theil auf du Bahnhofs Inspekt on
und deren Vertreter Herr Huhu dessen Ausumksamk it
obige Anhaltepunkte lieferte übergehet

Vermischtes

Ein Vorfahr unseres Reichskanzlers der General
Lieutenant M von Bismarck war bekanntlich zur Zeit

der Kaiserin Anna von Rußland wie viele andere deutsche
und französische Condottieri jenes Jahrhunderts in russische
Dienste getreten und unter der Verwaltung Lievlanrs durch
den Feldmarschall Lasch Gouverneur von Riga geworden
Er verheirathete sich auch in Rußland und zwar mit einer
Schwester der Gemahlin des bekannten Günstlings der
Kaiserin und späteren H rzogs von Kurland Ernst Johann
von Biron einer kurländischen Edeldame Katharina Trotta
v Trehden Als Biron gestürzt und nach Sibirien ge
schickt war wurde auch der Gouverneur von Bismarck sei
nes Postens entHoden und er mit seiner Frau die den po
litischen Intriguen jener Zit nicht fremd geblieben waren
ebenfalls in den Kasematten der Petersburger Festung un
tergebracht Mit der späteren Begnadigung Biros s wurde
auch die Wittwe des mittlerweile verstorbenen Gemrallieu
tsvanis v Bismarck wieder in Freiheit gesetzt Katharina
v Bismarck girig nun nach M tan ihrer Geburtsstavt zu
rück während ihre Kinder Rußland verl eßeu Sie lebte
in ihrer Vaterstadt noch bis zu den achtziger Jazren des
vorigen Jahrhunderts md zeichnete sich durch große Wohl
thätigkeit aus So gründete sie in dem giößten Theil des
von ihr in die Ehe gebrachten bedeutenden Vermögens im
Jahre 1776 zu ihrem und ihres verstorbenen Manne Ge
dächtniß ein Stift für verarmte adelige Wittwen und Fräu
lein das St Katharinenstift in Mitau das noch heute
epstirt und mit seinem schönen Gebäude seiner luxuriösen
Ausstattung und dem bedeutenden zu demselben gehörigen
Fonds eine der bestdoti ten Wohlthäti keiiSanstalten Kur
lands ist Zur Ausnahme in diesen Stift find in erster
Rahe Nachkommen der Familien BiSmaick und Trotta von
Trehden dann die W ltwen unv Töchter krMändischer
Edelleute berechtigt Auch die gegeuwärt gs Aebtissin dieses
weltlichen lutherischen Stifts ist eins Trotta v Trehden
verwittwete v Penker Zu dem im Anfang des nächsten
Jahres bevorstehenden hundertjährigen Jubiläum dieses Jn
st tuts haben rua wie das B Fr Bt meldet Aevti sm
und Vorstand des Stifts an den Enkel der Gründerin res
selben den Reichskanzler Fürsten Bkmuick eine feierliche
Einladung gelangen lassen diesem Jumläumssest das mit
dem ganM Pomp kurländischen Ritterthums und Reich
tbum inauaurirt werden soll b i uwodne
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Um sich vor nassen Fügen zn bewahren giebt es kein besseres Conservi
rnngsmittel für das Leder als

zum Weich Geschmeidig und Wafferdichtmachen der Stiefeln und Leder
schuhe g Flasche 3 6 und 12 Sgr bei

gr Steinftraße 6
Herrn A Papst Schuhwaarenhandlung gr Ulrichsstraße 54

Friedr Günsch gr Brauhausgasse 16
Gustsv NühleKiaNN Königsplatz 7
I W Dittmar Geiststraße 6V
Uerdinanb Fiedler gr Brauhiusgasse 18
Äobert Sträßner vor dem Geisttdor 5

F gebrannt k Pfd 13 IS 17 18 IS und
Ay Sgr von ganz vorzüglichem Geschmack

ss ksKW Se
ss W d vW KMmck, mpstchit

O ZS Rathhausgasse 11

W L sz MZSZ5SS ZZZ S öS y

RHVZvKSTTsSlr AHGSWZiOZAZVSK
offeriren billigst ab Lager und frei Haus

Magdeburgerstraße 43

OSsBs WÄÄSinASi und
und liefert billigst frei HausMoÄRvi große Ulrichsstraße 23

X 15 M größere Lagerplätze nahe an der Stadt mit direkten und sehr günstigen
Schieuenanschlössm an sämmtliche Bahnen und bequemen Abfuhrwegen versehen offeriren

wir pachtweise zu für Kohlen Holz Steine eUebergabe kann mit Beginn des neuen Jahres erfolgen H 51889 b

Ilalleselies Hammer unä
Ii n Zic

Auf den Nestbestand meines früheren UavuLaowr kesoliätts
mache ich gaiy besonders aufmerksam und empfehle namentlich noch

für Mädchen von 2 4 Jahr
vss 5t ö ü SZ8SRÄSR W Z ÜK V

lilvu Voigt grosse Schtoßgasse 7
MW

Krieger Bersichernngs Verein
Nachvem die obrigkeitliche Genehmigung ewgeuofscn laeen wir hiermit diejenigen

Kameraden welche obigem Berein bereits angebören sowie diejenigen welche ihren Beitritt
mündlich oder schriftlich zusagten zur erste Monatsversammlung auf

Montag den 2S November er Abends 8 Uhr
im Saale der llalloria

ergebenst ein Der VorstandHalle o/s den 22 November 1875 Wernicke
Ein Student der Theologie sucht Stunde

zu erlheilen auch in der Musik Näheres zu
erfragen bei Herrn Pastor Jordan

im Diakon issenyaufe

Künstliche Zähne neuester Methode u
Plombircu lull g und schmerzlos Theil
zahlung bitte zu beachten

Dr 1 1 Geiststraße 8
Iu den Stadtverordneten Wahlen

Ju der am Mittwoch den 24 November in der Dresdener Bierhalle statt
gefundenen zahlreich besuchten Versammlung der Wähler II Abtheilung
sind folgende Herren mit großer Majorität als CandldatM der II Ab
theilung durch freie Zettelabstimmuug aufgestellt worden

als Ergänznngs stadtverordneter Kaufmann Ziviiulkois
Kaufmann5 5

5

Rentier lküSvr
Dr MlüIIvr
Stadtrath

als Ersatz Stadtverordneter bis
31 December 1877

als Ersatz Stadsverordneter bis
31 December 1579

Wir empfehlen unser Mitbürgern die Wahl dieser Candidaten

des Vereinigt liberalen Wahlvereins und Bürgervereins

Zimmermeister

Baumeister



eröffnete der seinen diesjährigen

Dienstag den 16 Novemb er 187 5

Wethnachts ARsverkaus
Unsere kolossalen Waaren Borräthe hauptsächlich große Partie Einkäufe in allen gangbaren Winter Artikeln veranlassen uns in diesem

Jahre den dem geehrten Publikum so bedeutende Vortheile bietenden Ausverkauf früher als gewöhnlich zu eröffnen
Mit dem Bemerken daß nur fehlerfreie Waaren zum Verkauf kommen nicht convenirendes innerhalb 14 Tagen umgetauscht wird bitten

wir von nachstehendem gefl Notiz nehmen zu wollen und wird sich jedem die Ueberzeugung aufdrängen daß da der Preis
Conrant in allen Theilen streng innegehalten Bortheile geboten werden die bei Anderen gesehen und nicht wahrgenommen zum Selbstvorwurs
führen müssen

1 Abtheilung KIviävrstMo
2000 Fancy Rcben carrv s 25
100 Sick 2/4 brei,e gute Doppel Lustre s 3
180 Stck breite halb voll eda in 50 Farben bestes Straßenkleid a
85 Stck 2/4 breite halbwoll äo P i a bestes Promenude kleid s 5 /z

200 Stck breite halbwoll äo Excra Prima bestes Prom Kl d s 6
15V Stck breite halbvoll Diagonal neuestes der Saison bestes Prome

nadenkleid Z 52/4 Hx
60 Stck 6/4 breite reinwoll Diagonal feinste Gesellschafts Rob s 11

IM Stck 2/g breite neueste Hermina uni ragurs a 5

1500 Stck breite Geraer remwoll Ripse 100 Farben ü 7
100 Stck 6/4 breite Rein Wool Jrish Satin up and down Robenstoff Z 10H

5V Sick 2/4 breite schwere reinwoll Velour Ripse Robenstoff S 9
60 Etck 4 breite schwere reinwoll Drap Cachemir Robenstoff Z 9

400 Sick breite Popeline can6 s 3 H
100 Sick 8/4 breite schwere re nwoll neuschottisch Plaid s 9 A
i00 Sick 2/4 breite neu blau grün roth Tartan Z 6 /4
100 Stck 6/4 breite schwere reinwoll neue Zusammenstellungen 5 9 17 /z H
150 Stck 2/4 breite schwere hocheleg PolvA Himalyan Kitting a 8 10

1 Leinene Waaren
5/4 breites Schlei Halblerneu 4 früher 3

4 breites Schles Halbleinen 2 früher 4 /4
5/4 breites H/rrnh Reinleinen 3 H r früher
4 brettes Hcrrnh R inl inen 32/4 früher 5 /z
4 br ites Äielef Bleichleinen i früher 6

6/4 breites Wests Hausleinen 4 /g H früher 7
Reinl Küchenhanviücher 1 /z 5K früher 2 /z
Reinl Stubenhandlücher 2 A früher 3 /z
Reml Zwiruhandlü der 2 4 früher
Re nl Servietten 7 groß 6 H früher 10
Reinl Tischtücher 4 groß 6 früher 25
Reinl Taschentücher Dtzv 22 /z f üher 1

2 Abtheilung
A BaumwoTene Waaren

breit n ÄtUng 5 hi ung 1 H sruhcr 2 /4
breiten Aug b Chiffon 2 früher 3 /z

br iten Elsasser Pique 2 /4 H früher 5
breiten Elsasser Dimiiy 2 früher 5
br itc Elf Doppel Pique früher 6
breiten K eide, Ripö P q 6 3 früher 7
breite Engl Dowlas 2 H früher 3 /z
breite En p D w as 2 früher 5
breite En l Croiss 3V4 öß früber 6

Bume Herrin Taschentücher waschecht /z T tzd
22 /z

Weiße Shilling Taschentücher Dtzd nur 7

/4

7

7
7

3 4

3 4
6

Z Aussteuer Artikel
breites waschechtes Bettzeug nur 2
breites waschechtes Bettzeug I
breites staubdichtes Federleinen
breite staubdichte Bettstauds
breite reinleinene Bettdrelle
breite reinle nme Bettdrelle

große Waffelbettdecken mit Franzen nur 24

4 Gardmm u Tischdecken
4 br Kattun Gardinen mit Bordüren nur 2 /4 Hx

Schweiß Mull Sieb u Zwirngardinenv 17t
Englische Tüll Gardinen hochfein von 5 /z 9

7

7

74

7
7

7

nur
nur
nur 3 /4
nur
nur
nur 9 /2

7t große Zephyr Taillen Tücher nur 15
7t große Zephyr Taillen Tücher nur 20

3 Abtheilung
große Zephhr Umschla, etlicher

UUÄ Üekvr
nur 17s

Rot e Cachem r Näht sch Decken
Rothe Cachemir KommodeK D cken
Roihe Cachemir Tischdecken
Gestickte Tuch Tischdecken
Rips Tischdecken

7t k oße Velour Taillen Tücher nur 20 j
Französisch gewirkte LongsChÄles von 6 H an

7t
7t

große Velour Taillen Tücher
große Velour Umschlage Tücher

nur 1t
nur 15
nur 22
nur 2 /z
nur 3

nur 27 /z
nur I V z

Abteilung
Schwarze Lyoner reinseidene Paletot Sammete pr V Mtr von 20 Gr an

Schwarze AtzMer reinseibene Weiber Taffeie unter Garantie der Haltbarkeit nur 22 2 Sgr
rlMssiÄenv srl 8 laedvmir unter Garantie der Haltbarkeit nur 25 Sgr
Elsasser Waschechte Kleider Kattune nur 2 Gr

ElMttr Miw GmglilM waschechtes Hauskleid nur 25 Gr Rothe reinwoll RoGnnelle pr Mtr 7 Gr

Ki der Perkal Latz Schürzen
Kmder Piqus Latz Schürzen

ä Stück nur 2 /4
s Stück nur 3

5 Avlbe lung
Damen Sdirtinsi Unterröcke s Stück nur 20
Kuxkm Hand chche Paar nur 7

DameN Moirs Schürzen ä Sckck nur 7
Damen Seiden Moirs Schürzen Stück nur 12

Kestielit a Stück nur 1
Eine Partie vamvii HteW Wekv a Stück Thlr 17 Sgr
Eine Partie vaMvu Uvire W ekv von l V THlr an

Lattist rAvatteu üeder pr Stück nur 1 Gr
3 0 reinseidene pr Stück nur 2 /2 Gr

weiße seidene Umitsitüelivr echte Nagasakis nur 5 Gr
ULM Weiße wollene antasio und echte dvatvr üeUvr 15 2V Gr MM

K Abtheilung

Damen und Mädchen Garderoben
Donble Paletots elegant ga nirt für Damen von 3 H an bis 15 H Double Jacken für Damen Stück 1
Doubie Kragen Mäntel von 6 17 A Double Jacken für Kinder
Tuch Kragen Mäntel von 12 Kinder Paletots in allen Größen von 1 5 anJaquettes Dollmaus u Burnusse in den neuesten Fayons vo 2 12 H

Jedermann kaun unser Geschäft mit dem ausgesprochenen Wunsche betreten 30 40 7 billiger zu kaufen als i anderen Vvtaii
Gefchäften und wird bei und x r u pt Beurtheilung volle Befriedigung finden

or l ntsv I r
SS Gt RiR ti z8i8S GG
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Sehr billig AlAi iZWsÄEI K AA Sehr billig
500 Ellen verschiedene Rester in Wollenen a 5 Sgr 200 Stück wollene und seidene

OavI v v 600 Ellen Bettzeug in velschiedenen Mustern A Z V2 Sgr alte Elle eine Partie abgepaßte LIiRtvr i Svkv ä 25 Sgr
und noch verschiedene andere Sachen sollen zu jedem annehmbaren Preise abgegeben werden

Schwayt Wollkllt gtklöpprltk Spitzen
grosse selir prei vertd beiHVilii I t 1 Leipzigcrstratze Nr S
MlsMumm II wäjchi llagcizin

Großer
UeU NWlit i siV ckaut

Wegen voraussichtlicher vollständiger

Auflösung
unserer Filiale in Halle a/S

AR Kr Vtri I sMr ssv RRmüssen wir msere bedeutenden azervcirläche allerschlcunigst räumen Um dieses g w ß
erreichen zu können haven wir dje Preise für sämmtliche Waaren um die Hälfte des
reellen Preises rednzirt und erlauben uns dem geehrten Publikum von Halle und Um
gegend folgenden

zur gefälligen Beachtung zu unterbreiten
Damen BaMks reichgarniert neueste F 9ons Stück von 1 /z ab
Mädchen Bashliks in allen Größen Stück von 19 ab
Die elegantesten Steppröcke vom f insten Woll itlas Stück nur 1 MK 15
Lama uk d Zephyr Taillentücher reine Wolle Stück von 10 ab
Die größten u feinsten Lama Umhängetücher Stück nur 1 LA 20
Die schwersten Donble Velour Ihawltücher Sluck nur 2Vz und 3
Rein wollene Belour Nmschlagetüctier füc Mädchen Stück nur 1 und 1 /g LA
Rein wollene Velour Umschlagetücher für Mädchen St nur 1 Thlr 1 /s Thlr
Ananas Theater Tücher in ullm Kurven Stück nur 20
Hellblaue Cachemir Gcfellschaftstücher das Neueste der Saison Stück nnr 25 H 7
Die größten uns feinsten Ananas KopffhaWls Stück nur 15 A
Knüpstücher von feinster Zphyc Wolle 3 Stück nur 1t
Wollene und Halbseivene Herrensshawllücher Stück nur Vs und 10 G
Rein seidene Herren Shawltüchcr IN größter Auswahl Stück nur 15
Rein seidene Knüpf n Manteltücher kchie Naghasackl Slück von 5 Hr ab
Rein seidene Damen Shlipse in allen Farben Stück von 2 ab
Biudeshlipse von 4fach gelegter Ripsseide 3 Stück nur 10
Mull und Zwirn Gardinen reich brochirt in allen Breiten das Fenster 10 Ellen lan

von 22 /z ab
Rips Tuch und Cachemir Tischdecken in den neuesten Genres Stück v 27 /z H ab
Die größten r in leinene Damast Tischdecke Stück nur 27 H
Häkel Decken in allen nur denkbaren Größen Stück von 5 ab
Weitze Waffel Tisch Kommoden und Nähtisch Decken Stück von 5 A ab
Englische wa chbare Tülldecken in allen Größen Stück nur 3 5 und 7 /z H
Die größten weißen Waffelbettdecken mit lange Franzen Stück nur 25 A
Rein wollene Gesuudheits Hemden für Herren und Damen Stück von 25 ab
Wollene Oberhemden von dm feinsten krumpsreim Stoffe Stück nur 1 H 5
Wollene Herren Chemisets in größter Auswahl Stück nur 71/z
Sehr schwere wollene gestrickte Herrm strümpfe Paar nur 9
Sehr schwere gestrickte Herren Unterhosen s Paar nur 12 /2 Szr
Moire Damen Schürzen in großer Auswahl Stück nur 8
Pereal und Leinen Damen und Kinder Schürzen Stück von 5 ab
Die feinsten weißen Taschentücher 6 stück nur 9
Taschentücher von feinstem Jrich Leinen 6 Glück nur 15 22 /j und 30
Gesäumte Batist Taschentücher mit bunter Kante 3 Stück n 10 Sgr
Die größten waschechten MsaU Lothringer Taschentücher k Stück nur 22 /j
Reich und sauber gestickte Oberhemden Stück nur 1 A 2 H
Weiße und bunte Herren und Knaben Chemisets Slück nur 2 /z und 5
Reich garnirte Morgeuhaubeu in großer Auswahl Slück von 4 H ab
Stuart Fraifen 12 Stück nur 6 H
Reich und sauber gestickte Kragen nnd Stulpen Garnitur von 4 H ab
Die prachtvollsten Kavalier Doppelstulpen Paar nur 2
Reich und sauber gestickte Dameu Mauchetteu Paar nu 2
und Hunderte anderer Artikel zu staunend billige Preisen

WWM Velckvdez
Ailr ZI

HHßn
ULM reine Raturwolle garautirt

empfiehlt in größter Auswahl billigst H 51895d

LeipMerstraße 6 vi8 ä vi8 dem goldenen Löwen

Da ich die Spitzen und WeißwatU eu Branche gänzlich auf
zugebenbeabsichtige so sollen nachsol eilte Artikel um vor dem Umzüge
in mein neues Geschäftslocal ä lzlick dau it zu räumen zu
sehr billigen Preisen ausverkauft werden als eine
große Partie schwarzer weißer und qlauer
welßer u farbiger waschbare weiß u bunt gestickte
KaNKKvRÄvr M x v S stlUßs MI n dergl

ZKs i vi und undist den verschiedensten Arten
und Breiten

u IN Wolle ll Seide gesttckle
gestickte u s wund namentllch unzählige glößere und kleinere Ncster von MuZt

UsSk und UvsstivAitv
Der Ausverkauf dauert nur vom Montag den 29 No

vember bis Sonnabend dea 4 Mecmber

ZU C
gr l r,chs rraj c 1

empfehle zu sehr billigen Preisen

liöiMMrstrassö
I

RontÄK Ü6U 29 Mvemdvr 6 Illir

I Oi l ttucn l
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I i tvlt SU8 Lwrtiiu
Levtlloven O moll llilUi ris 8vi umaull Liläsr aus 0steu

ris Ru1l jUv t ollLört tiir V iolillv Lriist LiL iö I isävr
Die Mltöts bittet man bei Uvi rii ZI illZiuvz vr r Ltviustr 66

Äbiiolsn 2 i vollen
Lbslläasslbst adonnirt wau kür emsn numwerirtsn Iats

kür 5 üollLM tv illvliis 2 Oonoerts kür Xamillörwusil wit
kür 3 Ordivstsr OollLsrts allein

Lia oiussluer nuiiiiiivrirtör klats lcostst
Lin ullnuilliQörirtsr lat2 kostot

uAlsiok bittot man am OonoorttaAg 6io l Ikitso rookt oitiß oin uvoliillon 6s
äor Lilltritt in äsn Ls itl väiiroiiä clor siv ölnou Lät o aus li üccksietit kür äss

violit Asststtst ist W

10 N I k
7 50
3 502 50

in alten neuen Lacons eleganteste Ausführung
und soliden Stössen

halten in großer Auswahl zu sekr killiMN kreisen empfohlen

gr 4

Zum bevorstehenden 1k ihnacht5 este empfehle
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50
20

90
75
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IZSTUipt

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenste Anzeige daß ich heute

Charlottenstraße 4 einen VSvtT L i N i ÄvK
eröffnet habe UM geneigneteS Wohlwollen bitteno zeichnel hochachtungsvoll

SIkiii
Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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